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•  Art. 81 AEUV gewährt der EU in Angelegenheiten des Zivilverfahrensrecht eine auf 
grenzüberschreitende Streitigkeiten begrenzte Kompetenz 

•  Ein Auslandsbezug kann sich ergeben durch 
o  die Staatsangehörigkeit der Parteien oder eines Dritten (z.B. eines Kindes) 

o  den gewöhnlichen Aufenthalt der Parteien oder eines Dritten (z.B. eines Erblassers) 

o  die Belegenheit eines Gegenstands 

o  den Ort eines streitgegenständlichen Unfalls 

o  die Geburt eines Kindes 

o  den Ort des angerufenen Gerichts 
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•  Jenseits der in dieser Einheit besprochenen Themen des Internationalen 
Zivilverfahrensrechts liegt der Bereich Anerkennung und Vollstreckung: 

o  Gerichtliche Entscheidungen mitgliedstaatlicher Gerichte werden nach Art. 36 Abs. 1 
EuGVVO in anderen Mitgliedstaaten anerkannt 

o  Gerichtliche Entscheidungen mitgliedstaatlicher Gerichte sind gemäß Art. 39 EuGVVO in 
anderen Mitgliedstaaten unmittelbar vollstreckbar 

Ø  Das sog. Exequaturverfahren nach Art. 38 EuGVVO a.F. ist 2015 weggefallen 

Ø  Der europäische Vollstreckungstitel für unbestrittene Forderungen nach der EuVTVO 
= VO (EG) Nr. 805/2004 hat an Gewicht verloren 

•  Beispiel: Die rechtskräftige Feststellung eines Schadensersatzanspruchs durch ein 
ungarisches Gericht darf in Deutschland nicht wiederaufgerollt, sondern muss anerkannt 
und vollstreckt werden; Grenze ist der ordre public, Art. 45 Abs. 1 lit. a EuGVVO 

•  Zum Internationalen Privatrecht siehe den Vorlesungspodcast unter 
https://www.youtube.com/playlist?list=PLtTfF9gcZMIHot8zNHxWvIxqy6fD11UBt  
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•  Das Prozessrecht ist Teil des öffentlichen Rechts und bestimmt sich daher grundsätzlich 
nach der lex fori 

•  Das Sachrecht hat unmittelbare Auswirkungen auf die Entscheidung des Falls und ist 
daher abhängig vom Einzelfall zu bestimmen 
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•  Die EuGVVO = EuGVO = Brüssel-Ia-VO = VO (EU) Nr. 1215/2012 (JH 160) regelt das 
europäische Zivilprozessrecht für allgemeine Zivil- und Handelssachen 

o  Regelungen zur Internationalen Zuständigkeit, Art. 4 ff. EuGVVO 

o  Anerkennung und Vollstreckung gerichtlicher Entscheidungen im europäischen Ausland, 
Art. 36 ff. EuGVVO 

•  Ähnliche Regeln bei Auslandsfällen mit Berührung zu europäischen Nicht-EU-Staaten 
durch das Luganer Übereinkommen 

o  Beispiel: Die Klage von Claudia Pechstein gegen den in der Schweiz ansässigen ISU und 
gegen die in München ansässige DESG konnte nach Art. 6 Nr. 1 LugÜ (ähnlich Art. 8 Nr. 1 
EuGVVO) insgesamt in München verhandelt werden; LG München I v. 26. Februar 2014, 37 
O 28331/12, https://openjur.de/u/678775.html. 

•  Ähnliche Regeln für spezielle Rechtsbereiche z.B. in der Brüssel-IIa-VO = EuEheVO, 
EuGüVO, EuPartVO, EuUntVO, EuErbVO, EuInsVO, §§ 98 ff. FamFG 

•  Der Verfahrensablauf als solcher folgt dann wieder der ZPO oder aber einem 
entsprechenden europäischen Regelwerk 
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•  Seit 1979 ist Deutschland beteiligt am Haager Übereinkommen über die Zustellung 
gerichtlicher und außergerichtlicher Schriftstücke im Ausland in Zivil- oder 
Handelssachen von 1965 (ZustÜbkHaag) 

o  Zustellung vorrangig über eine Zentrale Behörde in jedem Unterzeichnerstaat 

o  Text des Übereinkommens: 
https://www.justiz.nrw.de/Bibliothek/ir_online_db/ir_htm/frame-hzk65.htm  

o  Text des deutschen Ausführungsgesetzes: 
https://www.gesetze-im-internet.de/haag_bkag/BJNR031050977.html  

•  Seit 2001 gibt es in der EG/EU eine Verordnung über die Zustellung gerichtlicher und 
außergerichtlicher Schriftstücke in Zivil- und Handelssachen; seit 2008 neugefasst durch 
die VO (EG) Nr. 1393/2007 (EuZVO) 

o  Zustellung vorrangig per Post oder durch ein Gericht im Zustellungsstaat nach dessen 
Zustellungsregeln 

o  Text der Verordnung: 
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:
32007R1393&from=DE 

•  Für einen strukturierten Überblick siehe auch 
http://www.zpoblog.de/zpo-uberblick-auslandszustellung-euzvo-hzue-uebersetzungen-
einschreiben/  
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•  Seit 1979 ist Deutschland beteiligt am Haager Übereinkommen über die Beweisaufnahme 
im Ausland in Zivil- und Handelssachen von 1970 (BewAufnÜbkHaag) 

o  Text der Verordnung: 
https://www.justiz.nrw.de/Bibliothek/ir_online_db/ir_htm/frame-hbw70.htm 

o  Text des deutschen Ausführungsgesetzes: 
https://www.gesetze-im-internet.de/haag_bkag/BJNR031050977.html  

•  Seit 2004 gilt die europäische Verordnung über die Zusammenarbeit zwischen den 
Gerichten der Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Beweisaufnahme in Zivil- oder 
Handelssachen (EuBVO) 

o  Stärkung des direkten Kontakts von Gericht zu Gericht ohne Zwischenschaltung 
zusätzlicher Behörden 

o  Beweiserhebungen auch per Video- oder Telefonkonferenz 

o  Recht der Parteien zur Teilnahme an der Beweiserhebung im Ausland 

o  Text der Verordnung: 
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:
32001R1206&from=DE 
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•  Europäischer Zahlungsbefehl : 
o  Jährlich einige tausend Verfahren 

o  Beispiel: Für eine Geldforderung i.H.v. € 100.000 gegen eine französische Lieferantin kann 
ein deutscher Händler beim Amtsgericht Berlin-Wedding ohne Anwalt und ggf. online 
über https://www.mahnverfahren-eu.de einen Zahlungsbefehl beantragen 

•  Europäisches Bagatellverfahren: 
o  Jährlich ungefähr 500 Verfahren 

o  Beispiel: Flugpassagiere können ihre pauschalierten Schadensersatzansprüche nach der 
europäischen Fluggastrechteverordnung (EG) Nr. 261/2004 mit Hilfe des europäischen 
Bagatellverfahrens durchsetzen 
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